
Zum 20. Mal veranstaltete 
die katholische Kirche mit 
ihrem Hilfswerk „Renova-
bis“ eine Pfingstaktion. Im 
Mittelpunkt stand die Hilfe 
für benachteiligte Kinder in 
Osteuropa. Mit einem Akti-
onstag, einem Sponsoren-
lauf und einem Gottesdienst 
begann die Aktion.

Einen Teil zum Bühnen-
programm vor dem Dom 
trugen auch die Malteser 
bei. Diözesanauslandsrefe-
rent Ulrich Brakweh wurde 
vom ebenso launigen wie 
gut vorbereiteten Modera-
tor Ludger Abeln zur Litau-
enhilfe interviewt. Brakweh 

berichtete über die Anfänge 
der Hilfsgütertransporte vor 
20 Jahren, die auch heute 
noch angesichts der gro-
ßen Armut der Landbevöl-
kerung nötig sind. Danach 
stellte er die neuen Pläne 

auf Diözesan- und Bundes-
ebene vor: Beginnend mit 
einem Schnupperangebot 
bei einem Jugendaustausch 
im August 2012, sollen un-
ter anderem die Erste Hilfe, 
Schulsanitätsdienste und 
Sanitätsdienste als neue 
Angebote der litauischen 
Malteser-Ortsgruppen auf-
gebaut werden. Dazu gehö-
ren auch die Förderung von 
Ehrenamts- und Verbands-
strukturen sowie mittelfris-
tig die Hilfe zur Selbsthilfe 
und wirtschaftliche Eigen-
ständigkeit durch unterneh-
merische Dienste und eige-
nes Fundraising.
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Was war Petrus von Be-
ruf? Wann darf die Nebel-
schlussleuchte eingeschaltet 
werden? Auch auf diese Fra-
gen mussten die Teilnehmer 
des Regionalwettbewerbs 
der Malteser Anfang Juni in 
Hannover vorbereitet sein. 
19 Gruppen aus den nieder-
sächsischen Diözesen sowie 
Berlin, Hamburg, Dresden, 
Görlitz und Magdeburg 
traten im Erwachsenen-, 
Jugend- und Schulsanitäts-
dienstwettbewerb an.

Jugendliche landeten 
auf dem ersten Platz

Die Diözese Osnabrück 
war mit der Gliederung aus 
Bockhorst/Rhauderfehn 
sehr stark vertreten. Sie be-
legten Platz 1 im Jugend- 
und Rang 3 im Erwachse-
nenwettkampf. Mit über 20 
Schiedsrichtern und Mimen 
aus mehreren Ortsgliede-
rungen trugen die Osnabrü-
cker aber auch wesentlich 
zur guten Vorbereitung und 
Durchführung bei.

Platzwunden bei einem 
gestürzten Fahrradfahrer, ein 
dehydrierter Jogger, Brand-
wunden beim Grillen, Schä-
delbasis- und Rippenbrüche 
bei einem Busunfall – die Lis-
te der zu behandelnden Ver-
letzungen an den Erste-Hil-
fe-Stationen war lang. Auch 
schockierte Angehörige und 
störende Schaulustige galt es 
zu beachten.

„Hier zahlte sich die in-
tensive Vorbereitung, aber 
auch der regelmäßige 
Einsatz in unserer First-
Responder-Gruppe aus“, 
berichtet Gruppenführer 
Wolfgang Wessels aus Bock-
horst/Rhauderfehn. „Bei 
mehreren Verletzten und 
vielen Unfallbeteiligten ist 
besonders eine gute Team-
arbeit gefragt.“ 

Diese gute Teamarbeit 
stellte auch die achtköpfige 
Jugendgruppe im Alter von 

14 bis 17 Jahren an ihren 
vier Sanitätsstationen unter 
Beweis. Besonders erfolg-
reich war das Team aus dem 
Norden der Diözese auch 
beim Religionsquiz. Bei Fra-
gen wie „Mit welchem Fest 
beginnt das Kirchenjahr?“ 
oder „Was bedeutet Evange-
lium wörtlich?“ kamen die 
Wettbewerber ins Schwit-
zen. Nicht so die Bockhors-
ter. „Da haben wir im Re-
ligionsunterricht wohl bes-
ser aufgepasst“, resümierte 

Jugendgruppenleiter Oliver 
Düttmann lächelnd.

Mit Freude ging es in die 
abschließenden Geschick-
lichkeitsübungen: Bei Was-
serspielen galt es, möglichst 
viel Flüssigkeit zu retten, 
beim „Dinner in the dark“ 
Speisen zu erschmecken 
und beim Geocashing Blatt-
sorten zu bestimmen. Aus-
gerüstet mit einer „Rausch-
brille“, die einen Alkoholpe-
gel von 0,8 Promille simu-
liert, mussten Hindernisse 

überwunden, ein Fahrrad-
parcours bewältigt und Zie-
le beworfen werden.

Die Erwachsenen muss-
ten zusätzlich eine Fahrer- 
und Technikprüfung absol-
vieren und Fragen zur über 
900-jährigen Malteser-Ge-
schichte beantworten. Sie 
erhielten für ihren 3. Platz 
einen Ambu-Beatmungs-
beutel. Die siegreichen Ju-
gendlichen dürfen sich auf 
einen Besuch des Heidparks 
Soltau freuen.

Neues Mitglied der Diözesanleitung
Im Rahmen der Diöze-
sanvorstandssitzung im 
Juni wurde Diakon Ha-
rald Niermann (rechts)
von der kommissarischen 
Diözesanleiterin Octavie 
van Lengerich zum stellver-
tretenden Diözesanleiter 
berufen. Niermann ist in 
der Pfarreiengemeinschaft 
Osnabrück-Süd tätig und 
bereits seit einigen Jahren 
Diözesanseelsorger und 
Diözesanjugendseelsorger 
der Malteser.

Besuchsdienste suchen Ehrenamtliche
Für ihren Besuchs- und Begleitungsdienst suchen die 
Malteser in Georgsmarienhütte, Osnabrück und Wal-
lenhorst einfühlsame, ehrenamtliche Helferinnen und 
Helfer ab 18 Jahre, die bereit sind, einsamen, meist äl-
teren Menschen regelmäßig Gesellschaft zu leisten. Die 
Ehrenamtlichen werden auf ihre Tätigkeit vorbereitet. 
Es gibt Fortbildungen und regelmäßigen Erfahrungs-
austausch. Informationen bei Stephanie Tewes-Ahrnsen, 
Telefon 05 41/9 57 45 17.

Dozenten für Erste Hilfe gesucht
Die Malteser in Wallenhorst suchen für die Erste-Hilfe-
Ausbildung mehrere Dozentinnen und Dozenten. Sie 
bieten Frauen und Männern (zum Beispiel Hausfrauen, 
Frührentnern oder Studenten), die vor allem tagsüber, 
auch abends und an Wochenenden unterrichten möch-
ten, eine sinnvolle Beschäftigung. Interessierten, die 
sich für medizinische und pädagogische Themen begeis-
tern können, die vielleicht schon selbst unterrichtet ha-
ben und Freude im Umgang mit Menschen haben, bie-
ten die Malteser eine Beschäftigung auf Honorarbasis, 
eine qualifizierte Anleitung und kontinuierliche Fortbil-
dungen. Informationen unter Telefon 0 54 07/8 16 63 45; 
Internet: www.malteser-wallenhorst.de

Malteser im Bistum Osnabrück

Geschäftsstelle für den Malteser-Hilfsdienst e.V. 
in der Diözese Osnabrück:
Voxtruper Straße 83, 49082 Osnabrück,
Telefon 05 41/95 74 50
Referat Öffentlichkeitsarbeit: Telefon 05 41/9 57 45 19, 
E-Mail: ulrich.brakweh@malteser.org
Internet: www.malteser-osnabrueck.de

Kurz und bündig

Für den Sieg geht‘s in den Heidepark
Malteser aus Bockhorst und Rhauderfehn vertraten die Diözese Osnabrück beim Regionalwettbewerb in Hannover

„Malteser“  
ist eine Sonderveröffentlichung des  
Kirchenboten in Zusammenarbeit mit 
dem Malteser-Hilfsdienst Osnabrück. 
Verantwortlich für den Inhalt:  
Ulrich Brakweh.
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Erfolg beim Regionalwettbewerb: Die Malteser aus Bockhorst und Rhauderfehn vertraten die Diözese Osnabrück hervorragend bei 
den Wettkämpfen in Hannover.

Hilfe ist auch weiterhin nötig
Ulrich Brakweh wurde zur Litauenhilfe der Malteser befragt

Osnabrück

Die Malteser-Jugend aus 
Bockhorst/Rhauderfehn 
wurde mit dem Johann-
Bünting-Förderpreis für ihr 
soziales Engagement im eh-
renamtlichen Besuchsdienst 
ausgezeichnet. Jugendgrup-
penleiterin Stefanie Wellens 
nahm die Urkunde und das 
Preisgeld von 5000 Euro 
entgegen. 

Seit 2011 besuchen die 14 
bis 17 Jahre alten Malteser 
ältere alleinstehende Men-
schen und schenken ihnen 
Zeit. Sie hören zu, lesen 
vor, spielen oder begleiten 
bei Besorgungen. Was mit 
einer einmaligen Aktion zur 
Adventszeit begann, weitete 
sich schnell aus. Heute wer-
den die Senioren regelmä-
ßig monatlich besucht.

Jugendliche schenken Zeit
14 bis 17 Jahre alte Malteser besuchen regelmäßig Senioren / Förderpreis überreicht

Bockhorst/Rhauderfehn

Ehrung für soziales Engagement: Stefanie Wellens nahm die Auszeichnung entgegen.

Bei einem Küchenbrand 
in Lingen ist im April eine 
Rentnerin leicht verletzt 
worden. Die Einsatzleitstel-
le Meppen wurde durch den 
Malteser-Hausnotrufdienst 
alarmiert. Ein Beispiel für 
die Bedeutung eines Haus-
notrufgeräts, das auch mit 
Rauchmeldern kombiniert 
werden kann.

Leben gerettet
Lingen

Die Malteser laden ein
7./8. Juli: Telgter Wallfahrt mit Malteser-Sanitätsdienst.
15. Juli, ab 10 Uhr: Rettungswagen, Hüpfburg und Info-
stand beim Pfarrfest Heilige Familie, Voxtruper Straße 
83, Osnabrück (neben der neuen Diözesangeschäfts-
stelle; siehe dazu auch den Beitrag auf Seite 16 dieser 
Ausgabe des Kirchenboten).
11. bis 17. September: 31. Diözesan-Lourdes-Wallfahrt 
mit Kranken und Behinderten. Anmeldung bei Wall-
fahrtsleiterin Charlotte Hengelbrock unter Telefon 
0 54 75/4 41.
29. September: Zehnte Bundes-Rom-Wallfahrt mit 
Kranken und Behinderten. Anmeldung unter Telefon 
05 41/95 74 50.

Termine

Moderator Ludger Abeln (r.) 
befragte Ulrich Brakweh.

Zum 13. Spargelsuppenes-
sen luden die Glandorfer 
Malteser ein. Der Spargel-
hof Eilers spendete 25 Kilo 
Spargel. Beim 15. Old– und 
Youngtimertreffen leisteten 
die Malteser den Sanitäts-
dienst. Der Erlös ist für ein 
neues First-Responder-Fahr-
zeug bestimmt. 

Erlös für Auto
Glandorf

Die im vierten Jahr tätige 
Malteser Migranten Me-
dizin (MMM) erhielt eine 
großzügige Spende der elf 
Lions Clubs aus Stadt und 
Landkreis Osnabrück. Ver-
treter der Clubs übergaben 
einen symbolischen Scheck 
über 13 000 Euro an die eh-
renamtliche MMM-Ärztin 
Sigrid Pees-Ulsmann. 

Das Geld wird für die me-
dizinische Not- und Erstver-
sorgung von Menschen oh-
ne gültigen Aufenthaltssta-
tus oder ohne Krankenversi-
cherung benötigt. Damit die 
Not nicht unerkannt bleibt, 
rufen die Malteser die Be-

völkerung auf, bedürftige 
Menschen in die Sprech-
stunden zu vermitteln. Die 
MMM-Praxis ist dienstags 
von 10 bis 12 Uhr besetzt. 
Anmeldung unter Telefon 
05 41/95 74 50.

Ein Scheck als Symbol: Ver-
treter der Lions Clubs über-
reichten Geld für die Malteser 
Migranten Medizin (MMM).

Spende für Nothilfe
Unterstützung für die Malteser Migranten Medizin

Osnabrück


